
Gerd Krusche 
Mitglied des Bundesrates 

An die 
Präsidentin des Bundesrates 
Sonja Ledl-Rossmann 

Parlament 
1017 Wien 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

r IPET-BR1.1oI~ 
Eingelangt am: 

21 Mai 

Leoben, 23.05.2017 

Gemäß § 26 GO-SR Qberrelche Ich Ihnen die Petition betreffend "Gegen die 
Zwangsfusion de. "Alten Gymnasiums" mit dem "Neuen Gymnasium" In 
Leobenu mit dem Ersuchen um geschäftsmäßige Behandlung. 

Hochachtungsvoll 

~~ 
Gerd KrusChe 
Mitglied des Bundesrates 
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Parlamentarische Petition 
"Keine Zwangsfusion des .Alten Gymnasiums' In Leoben" 

In Leoben herrscht derzeit Aufregung um eine geplante Schulzusammenlegung. Wie die 
nKielne Zeitung- am 5. Mal 2017 In Ihrer Onllneausgabe berichtete. soll Im Herbst das 
BGJBRG Leoben I, meist als aAltes Gymnaslumd bezeichnet, mit dem BG/BRG Leoben Neu 
zusammengeführt werden. Dies dQrfte dem Umstand geschuldet sein, dass der Direktor des 
.Alten Gymnasiums", Frledrlch Fischeischweiger, mit Ende des Schuljahres In Pension geht. 
DIesbezOglIeh hat der LandeS8chulrat einen Antrag auf Ausschreibung des Postens an das 
BIldungsministerIum gerichtet. Dieser wurde allerdings abgelehnt und stattdessen die 
Zusammenführung der belden Schulen verfügt. Anstatt einen neuen Direktor zu Installieren, 
will UnterrIchtsministerIn Sonja Hammerschmld die Gymnasien lieber zusammenlegen. 
Bereits ab Oktober 8011 Eva Tomaschek, die bisherige Direktorin des BG/BRG Leoben Neu. 
die LeHung des vereinten Gymnasiums übemehmen. Damit wäre sie. Direktorin von über 
1.100 Schülem. (Quelle: . 
httD:/lwww.klelnezeltuna.atJstelerroarkl!eoben/5212059ILeoben Gymnaslen-werden-

zUsammengetegi) 

Begrundet wird die Zusammenlegung unter anderem mit der Intensiven Zusammenarbeit der 
belden SChulen und den schon bisher bestehenden Kooperationen. Die Standorte sind nur 
wenige Meter voneInander entfemt, der neue Verbindungstrakt verbindet die Gebäude bald 
auch räumlich. Das Mittagessen wird gemeinsam durchgeführt und auch die Bibliothek teilt 
man sich bereits. Nach den Aussagen einer Sprecherln des Unterrichtsmlnlstertums sollen 
die bestehenden Synergieeffekte besser genutzt werden, Insgesamt überwiege der Nutzen 
der Fusion. Als weiterer Grund für die ZusammenfOhrung.wurde zudem die entwicklung der 
regionalen SchOierzahlen genannt. die angeblich eIn Welterbestehen beider Standorte nicht 
zulassen WOrde. Allerdings beweisen entsprechende Statistiken das Gegenteil: Alle 
verfOgbaren Unterlagen zeigen, dass die SchOlerzahlen im Einzugsgebiet der Leobener 
Gymnasien derzeit stabil sind und In den nächsten Jahren sogar steigen werden. Daher 
vermutet der Schulgemeinschaftsausschuss, dass lediglich Sparmaßnahmen die Fusion 
begrOnden. (Quelle: http://s\elermark.orf.aVnewslstoriesJ28435861) 

Die EntsCheidung des Blldungsmlnlstertums rief heftige Proteste der Schüler- und 
Lehrerschaft hervor. So haben sich In der vergangenen WOChe rund 400 der derzeit 654 
SchOier des DAlten Gymnasiums" versammelt. um gegen die geplante 
Schulzusammenlegung zu demonstrieren. Die Jugendlichen befürchten steigende 
Klassengrößen und einen Identitätsverlust. "Wlr wlJren nur noch Nummern", so Hannes 
Schmldt, einer der SchUlervertreter. Bei nur mehr einem Direktor für mehr als 1.100 SchOler 
wird eine VersChlechterung für die Kinder und Jugendlichen erwartet. Insbesondere wird ein 
QualItätsverlust des BIldungsangebotes befürchtet. "Wie will man den BIldungsstandard 
anheben, wenn man gleichzeitig aus SpargrOnden Stellen streicht?", betont die 
SchQlerschaft (Quelle: https:/lkurler.atlchronlkloesterrelchJschueler-st[9lken-fuer-lhre­
schuIe/264.507.604). Es wurde bereits eine Petition InlHlert, die von beinahe allen Schülern 
unteq:elchnet wurde. Oie Jugendlichen sprechen sich für eine gute Zusammenarbeit in 
verschiedenen Bereichen, jedoch gegen eine faktische zusammenlegung der belden 
Standorte aus. (Quelle: tlttp:llwww.krone.atlstelermark/hunderte-schueler-prqtestlerten­
Qegen~fuslon-ln-'eQben·story~569878) 
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Auch der Eltemvereln lehnt eine Vereinigung der zwei Schulen unter den gegenwärtigen 
Umständen vehement ab. Der Schulgemeinschaftsausschuss verdeutlichte seine 
ablehnende Haltung zur Fusion ebenfalls In einem offenen Brief an Unterrlchtsmlnlsterln 
Hammerschmld und ersuchte diese, den Olrektorposten des .Alten Gymns5lums· neu 
auszuschreiben. (Quelle: htto:/Istelerroerts.orf.atlnews/storlesl2843586D 

Oa belde BIldungseinrichtungen Ober eine konstante Anzahl an SchOlern verfUgen und zu 
einem breiten BIldungsangebot in der zweitgrößten Stadt der Steiermark beitragen, gilt 88, 

belde Gymnasien als selbstständige Standorte zu erhalten. 

Die Mitglieder der Bundesregierung, Insbesondere die BundesministerIn für Bildung, 
werden aufgefordert, sich Im Sinne der Erhaltung effizienter Schulstrukturen und 
eines breiten qualitativ hochwertigen BIldungsangebotes In Leoben gegen die 
"ZWangsfusionierung" des BGIBRG Leoben I mit dem BG/BRG Leoben Neu 
einzusetzen. 
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